
BURGLENGENFELD. Nach dem Trai-
ningslager in Italien zeigten sich die
Leichtathleten des TV Burglengenfeld
erholt und bewiesen, dass sie über den
Winter hart gearbeitet hatten. Beim
ersten Saisontest der Landesoffenen
Eschenbacher Bahneröffnung freuten
sich die Trainer über die 15neuenBest-
leistungen. Zudem durften die TV-Ath-
leten acht Gold-, acht Silber- und sechs
Bronzemedaillen mit nach Hause neh-
men.

Sein großes Talent bewies der
14-jährige Fabian Störzer gleich mit
zwei enormen Steigerungen: So ver-
besserte er sich Hochsprung von 1,42
Meter auf 1,56 Meter und im Weit-
sprung von 4,86 Meter auf beachtliche

5,67Meter. Zudem blitzte sein Können
auch im 100-Meter-Sprint mit flotten
12,49 Sekunden auf. Über die 200 Me-
ter drückte der 17-jährige Stefan Do-
bler seine Bestmarke unter die 25-Se-
kunden-Grenze auf beachtliche 24,95
Sekunden. Bei denHerren flogMarkus
Strasser erneut über sechs Meter auf

tolle 6,14 Meter und zeigte sein Mehr-
kampftalent mit Bestleistung im
Speerwurfmit 41,98Metern.

Abteilungsleiter Kilian Marek und
sein Vereinskamerad Leon Schaeffer
lieferten sich sowohl bei den 100 als
auch bei den 200 Metern tolle Rennen.
So verbesserte sich Schaeffer auf 26,50

Sekunden über die 20 Meter und Ma-
rek flog auf gute 5,80 Meter im Weit-
sprung.

Die 14-jährigen Alina Meier und
Theresa Marek schraubten indes fast
in jeder Disziplin ihre Bestleistungen
nach oben. So sprintete TheresaMarek
die 100 Meter auf 14,76 Sekunden, die
80-Meter-Hürden auf 16,70 Sekunden,
imWeitsprung verbesserte sie sich auf
3,71Meter und im Speerwurf auf 11,41
Meter. Genau so erfolgreich war Alina
Meier über die 300 Meter in 54,00 Se-
kunden, die 80-Meter-Hürden in 16,65
Sekunden, beim Diskuswurf auf 14,67
Meter undmit demSpeer auf 21,06Me-
ter. Vor allem der Speerwurf von Alina
Meier und der Weitsprung von There-
saMarek bedeuten eine enorme Steige-
rung. Erstmals über die 9-Meter-Marke
ließ Nina Birk die 3-Kilogramm-Kugel
auf 9,05 Meter fliegen. Zudem lieferte
sie sich einen starken Kampf über die
200Meter, den sie letztendlich für sich
entschiedenhat. (bpf)

Saisonstartmit 15 Bestleistungen
LEICHTATHLETIK In
Eschenbach sammelten
die Burglengenfelder ins-
gesamt 22Medaillen.

Lena Dickert, Markus Strasser, Julia Niedermeier, Stefan Dobler, Alia Meier,
Nina Birk, Theresa Marek, Leon Schaeffer Fabian Störzer und Abteilungslei-
ter Kilian Marek (v. li.) waren in Eschenbach vertreten. FOTO: FRANZ PRETZL

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Bereits an
diesem Wochenende starten die ers-
ten Mannschaften des TC Maxhütte-
Haidhof in den Punktspielbetrieb.
Das neu formierte Team der Herren
40 II tritt am Samstag auswärts beim
FC Schwandorf an und hofft auf ei-
nen Sieg. Ebenfalls beim FC Schwan-
dorf spielt die Mädchen-15-Mann-
schaft. Weiter spielen die Knaben-15
am Freitagnachmittag auf heimi-
scher Anlage gegen den RTK Regens-
burg. Gegner der Damen 40 ist am
Sonntag ebenfalls der RTK Regens-
burg. Die erstmals gemeldete Mann-
schaft Herren II trifft zum Auftakt
auf Regenstauf und erhofft sich eben-
falls den ersten Sieg. Das Midcourt-
Teamerwartet amSonntag dieMann-
schaft von Rot-Blau Regensburg zum
Heimspiel. Die 1. Damenmannschaft
schlägt am Sonntag auswärts beim
TCHohenschambachauf. (bat)

TENNIS

TC startet in
neue Spielzeit

OBERVIECHTACH. Für die Senioren-
teams des Handballvereins Oberviech-
tach geht die Saison auch imMai wei-
ter: Die Herren gastieren bereits am
heutigen Freitag um 20 Uhr beim HC
Weiden, die HG Eckental gibt in den
„Meister-Play-Offs“ der Damen am
Samstag um 19:30 Uhr ihre Visiten-
karte in der Oberviechtacher Gymna-
siumhalle ab.

Das Saisonfinale absolvieren die
Oberviechtacher Herren beim Weide-
ner Team von Jan Vetrovec und Mario
Baier. Für beide Teams ist es der letzte
Auftritt in der Spielzeit 2021/2022. Die
Gastgeber ausWeiden werden die Sai-
son unabhängig vom Spielausgang
auf dem vierten Platz der Tabelle ab-
schließen, da man zwar im Falle eines
Erfolges gegen den HV mit dem FC
Neunburg vorm Wald noch nach
Punkten gleichziehen kann, aber den
direkten Vergleich verloren hat. Auch
für den HV geht es beim Saisonaus-
klang nur noch ums Prestige, denn
beim 29:29-Unentschieden gegen
Neunburg wurde die Meisterschaft

und damit der Aufstieg in die Bezirks-
oberliga unter Dach und Fach ge-
bracht. Trotzdemwollen beide Reihen
alles daransetzen, nochmals einen er-
folgreichen Saisonabschluss zu kreie-
ren. Am 23. Oktober standen sich bei-
de Vertretungen in Oberviechtach ge-
genüber,wobei sich derHVnach einer
ausgeglichenen ersten Hälfte r deut-
lichmit 36:24 durchsetzenkonnte.

Um auch in Weiden bestehen zu
können, müssen die Fichtenstädter
von Beginn an konzentriert zur Sache
gehen und sich auf ihre eigenen Stär-
ken besinnen. Zum einen sollte es in
der eigenen Abwehr das Ziel sein,
kompakt und gefestigt zu stehen, zum
anderen im Angriff konsequent das
„Eins gegen Eins“ zu suchen, um die

Weidener Akteure in deren Defensive
beschäftigen zukönnen.

Respekt sollten die Schützlinge von
JanVetrovec undMario Baier auch vor
der Tatsache haben, dass die Max-Re-
ger-Städter seit der Wiederaufnahme
im Januar 2022 alle ihre fünf Partien
für sich entscheiden konnten. Für
Spannung ist also am Freitagabend
nochmals gesorgt.

Den Heimauftakt in die „Meister-
Play-Offs“ bestreitet die erste Damen-
mannschaft des HV indes gegen die
HG Eckental. Während die Hausher-
rinnen ihre Auswärtspartie beim TV
Altdorf mit 26:19 für sich entscheiden
konnten, unterlagen die Mittelfran-
ken der SG Regensburg zu Hause
knapp mit 28:29. Aus den bisherigen
Resultaten in der Saison 2021/2022
zeigt sich, dass die HG ihre Stärken in
der Offensive hat, denn zumeist gelan-
gen 20 oder mehr Tore. Für die Ober-
viechtacherAbwehr bedeutet dies also
Schwerstarbeit von der ersten Minute
an. Im eigenen Angriff müssen die
HV-Damen versuchen, durch schnel-
les Spiel sich Torchancen zu erarbei-
ten. Ein weiterer wichtiger Aspekt für
ein positives Ergebnis wird sein, dass
es denAkteuren vonMartin Streit und
Claudia Hauser gelingt, die sich bie-
tendenWurfgelegenheiten zu nutzen,
denn mehrere Minuten ohne eigenen
Torerfolg können in den teilweise sehr
engen Vergleichen im „Meister-Play-
Off“ schon spielentscheidend sein.

HVwill Saisonmit
Erfolg abschließen
HANDBALLOberviech-
tachs Herren gastieren
inWeiden, dieMeister-
schaft ist aber schon per-
fekt. Für die Damen geht
es indes noch um alles.

Patrick Schießl und der HVOberviechtach (in Schwarz) treten nächste Saison in der BOLan. FOTO: GÜNTER USCHOLD

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

ETTMANNSDORF. Die Nachholpar-
tie gegen den 1. FC Rötz entschied der
SC Ettmannsdorf II erst aufgrund ei-
ner Leistungssteigerung in der zwei-
tenHalbzeit für sich. Rötz erwies sich
in Ettmannsdorf als unbequemer
Gegner, der frühzeitig durch Markus
Decker in Führung ging (3. Minute).
Der Gegentreffer hinterließ bei der
Heimelf sichtlich Spuren, das Team
vonCoachArmin Rank fand sich nur
langsam zurecht. Nach 20 Minuten
schaffte der Tabellenzweite durch
den Treffer von Maximilian Schreier
dann allerdings den Ausgleich und
Christian Fohringer erzielte noch vor
der Pause das 2:1 (34.) für die Haus-
herren.

In der zweiten Hälfte wurde der
SCE stärker, allerdings blieben die
Rötzer bei ihren Kontern weiterhin
gefährlich. Der eingewechselte Artur
Becker sorgte in der 73. Minute mit
dem Treffer zum 3:1 für die Hausher-
ren aber schließlich für die Vorent-
scheidung. Kurz vor dem Schlusspfiff
erzielte Lukas Blöchl das 4:1 und
machte den Sieg der Rank-Elf perfekt.
Der SC Ettmannsdorf II liegt durch
den Sieg imNachholspiel nun gleich-
auf mit dem TSV Stulln an der Tabel-
lenspitze (beide 46 Punkte nach 22
Spielen). Am kommenden Sonntag
trifft der SCE II auf Tännesberg, ehe
es am letzten Spieltag zum direkten
Duellmit Stullnkommt. (sho)

KREISLIGAWEST

SCE II siegt im
Nachholspiel

FUSSBALL
TSV Dieterskirchen: Heute, Freitag, 18.30 Uhr:
Nachholspiel der zweiten Mannschaft zu Hause ge-
gen den SCWeinberg.; Sonntag, 15.15 Uhr: Heim-
spiel der zweiten Mannschaft gegen den SC Kreith
und um 17 Uhr erste Mannschaft gegen SVKem-
nath (gbe)

LEICHTATHLETIK
TV Burglengenfeld; Ergebnisse Eschenbacher
Bahneröffnung: Stoerzer Fabian - 100m 12,49 s –
Hoch 1,56 m –Weit 5,67 m – Speer 27,04 m; Dobler
Stefan – 200m 24,95 s – 110 m Hürden 16,88 s –
Speer 26,36 m; Strasser Markus – 100m 11,47 s –
Weit 6,14 m – Speer 41,98 m; Schaeffer Leon
–100m 13,00 s – 200m 26,50 s –Weit 5,13 m –
Speer 26,32 m; Marke Kilian – 100m 12,74 s –
200m 26,41 s –Weit 5,80 m; Marek Theresa – 100
m 14,76 s – 80m Hürden 16,70 s –Weit 3,71 s; Mei-
er Alina – 300m 54,00 s – 80mHürden 16,65 s –
Diskus 14,97 m – Speer 21,06 m; Niedermeier Julia
– 100m Hürden 16,64 s – Speer 26,25 m –Weit
4,47 m; Birk Nina –Weit 4,42 m – Kugel 9,05 m –
200m 30,49 s; Dickert Lena –Weit 4,83 m – Speer
27,76 m (bpf)

SCHWANDORF. Der Schachklub
Schwandorf steht im Halbfinale des
Oberpfälzer Pokalwettbewerbs: Im
Viertelfinale erreichten die Schwan-
dorfer ein 2:2-Unentschieden gegen die
in der 2. Bundesliga spielende Damen-
mannschaft des SC Bavaria Regens-
burg, zogen aber wegen dem höheren
Gewinnbrett in die nächsteRunde ein.

Zuerst endete die Partie von Johan-
nes Paar an Brett 3 mit einer gerechten
Punkteteilung. Anschließend musste
man zwar an Brett 4 in der Begegnung
vonMaximilian Stöckl eineNiederlage
hinnehmen, doch Eric Steger (Brett 2)
sorgte für denverdientenAusgleich.

Da im Fall eines Unentschiedens
der Schwandorfer Sieg anBrett 2 höher
gewertet würde als der Regensburger
Sieg an Brett 4, war der SK nun imVor-
teil, denn ein Unentschieden in der
letzten noch laufenden Partie würde
zumWeiterkommen reichen.AmSpit-
zenbrett konnte Oliver Schmidt alle
Gewinnbemühungen seiner favorisier-
ten Gegnerin geschickt abwehren und
in einer ausgeglichenen Stellung die
Punkteteilung erreichen. Damit war
der 2:2-Endstand und der Halbfinalein-
zug für den SK perfekt. Im Halbfinale
empfangen die Schwandorfer nun am
22.Mai denSKKelheim.

Einen wichtigen Sieg konnte indes
die zweiteMannschaft in der Bezirksli-
ga Nord feiern. Gegen den SC Sulz-
bach-Rosenberg konnte man sich
knapp mit 4,5:3,5 durchsetzen und ei-
nen Schritt imKampf umdenKlassen-
erhalt machen. Nach den Punktetei-
lungen von Maximilian Stöckl (Brett
2), Karlheinz Obermeier (Brett 7) und
Leonard Stöckl (Brett 8) sorgte die Mit-
telachse mit Guido Wagner, Nikolas
Kraus und Josef Schmid an Brett vier
bis sechs mit ihren Siegen für die
4,5:1,5-Entscheidung. Die Niederlagen
von Ernst Dotzauer und Daniel Scharf
fielen nicht mehr ins Gewicht. In der
Tabelle liegt der SK IImit 5:3 imMittel-
feld und kann den beiden schweren
Aufgaben am Sonntag beim SF Roding
und am 15. Mai gegen Erbendorf ent-
spannter entgegensehen. (sst)

SCHACH

SK erreicht das
Pokalhalbfinale

Eric Steger holte den entscheiden-
den Sieg im Pokal. FOTO: STÖCKL
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